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S 

STÄDTEBUND AKTUELL 
 

 

SITZUNG DER GESCHÄFTSLEITUNG 

fand am 10. November in Graz statt 

 

Mag. (FH) Leitgeb präsentierte in der jüngsten Sitzung den aktuellen 

Finanzstatus mit Stichtag Ende Oktober 2025. Neben den Finanzen standen 

weitere zentrale Punkte auf der Tagesordnung, darunter der unbefristete 

Dienstvertrag (Assistenz), der Jahresabschluss der KD-GmbH 2024, die „Regionentarife“ für 

das Hinweisgeber- bzw. Anonymisierungsportal sowie die Subvention für den Österreichischen 

Städtetag 2026 in Leoben. Generalsekretär Dr. Thomas Weninger berichtete darüber hinaus 

über aktuelle Entwicklungen und laufende Aktivitäten aus dem Generalsekretariat des 

Österreichischen Städtebundes. 

 

 

HYBRIDE SITZUNG DES ERWEITERTEN HAUPTAUSSCHUSSES 

fand am 10. November in Graz statt 

 

Landesvorsitzender Bgm. Wallner berichtete aus der Geschäftsleitung, 

während Generalsekretär Dr. Weninger umfassende Einblicke in die aktuellen 

Entwicklungen und Aktivitäten des Generalsekretariats des Österreichischen 

Städtebundes gab. Besonderes Augenmerk galt dem nächsten Österreichischen Städtetag, der 

im Juni 2026 in Leoben stattfinden wird. Zentrale Themenschwerpunkte der Sitzung waren die 

Endabrechnung der Sozialhilfeverbände 2023 sowie die Planzahlen 2026 aus dem Sozial- und 

Pflegegremium. Darüber hinaus wurde der Gehaltsabschluss 2025 diskutiert. Mag. (FH) 

Leitgeb und Mag. Feichtgraber präsentierten die Ergebnisse der steirischen Tourismusgesetz-

Umfrage. Mit den Themen  Steiermärkisches Digitalisierungsgesetz 2025, dem Deregulierungs-

paket 2025 sowie der Übertragungsverordnung zur Radarkontrolle endete die abwechslungs-

reiche und informative Sitzung. 

 

 

SITZUNG DES FACHAUSSCHUSSES FÜR 

PFLICHTSCHULEN & KINDERBETREUUNG 

fand am 11. November in Graz statt 

 

Nach der Begrüßung durch Landesgeschäftsführer Mag. (FH) 

Leitgeb stellte der Vorsitzender DI Fürntratt die Vortragenden vor 

und eröffnete die Sitzung. Thematisiert wurden Informationen 

zum „Kinderportal 2026“ für die Anmeldung in Kinderbildungs- und -betreuungs- 

einrichtungen, ein Austausch aus der Praxis zum Schulassistenzgesetz sowie Kurzberichte aus 

https://www.staedtebund.gv.at/landesgruppen/steiermark/willkommen/?no_cache=1
https://www.staedtebund.gv.at/landesgruppen/steiermark/willkommen/?no_cache=1
https://www.staedtebund.gv.at/landesgruppen/steiermark/willkommen/?no_cache=1
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dem Fachausschuss Bildung des Österr. Städtebundes und aus dem Ständigen Beirat der  

Bildungsdirektion. Darüber hinaus wurde das Schreiben der Bildungsdirektion bezüglich 

Windows 10 (IKT-Verordnung) behandelt. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde über  

Dolmetschen in Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen, die Musikschultarife ("Wer 

erhöht über die Empfehlung hinaus?") sowie die Aussetzung der Verkleinerung der Gruppen-

größen in Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen gesprochen. 

 

 

RECHTSAUSSCHUSS-SITZUNG  

fand am 12. November in Graz statt 

 

Die Teilnehmer*innen befassten sich unter anderem mit 

dem Steiermärkischen Deregulierungsgesetz 2025 sowie 

dem Steiermärkischen Digitalisierungsgesetz 2025. 

 

Dr. Johannes Schmid berichtet zu den Themen Bundesvergabegesetz, Informations-

freiheitsgesetz, der Information des BMI zur Videoüberwachung an gefährdeten öffentlichen 

Orten, zur Reformpartnerschaft sowie aus dem Fachausschuss für Verwaltungsorganisation. 

Darüber hinaus wurde über das Stmk. LVwG-Erkenntnis zur Leerstandsabgabe diskutiert. 

 

 

SITZUNG DES FACHAUSSCHUSSES FÜR PERSONAL 

fand am 02. Dezember in Graz statt 

 

Nach der Begrüßung des Fachausschussvorsitzenden Mag. Bernhard 

Wiltschnigg folgte die Online-Präsentation „Wir sind Stadt“ durch Mag.a 

Sabine Marchart vom Österreichischen Städtebund.  

 

Besprochen wurden unter anderem die 

BFG-Entscheidung zum Feiertagsarbeits-

entgelt, die Anpassung des Kilometergeldes 

samt Änderungen im Stmk. Landes-

Reisegebührengesetz, sowie der Gehalts-

abschluss 2026 und seine Auswirkungen auf 

das Gemeindebezügegesetz. 

 

Weiters wurden die verschiedenen Anstellungsverhältnisse in der Kinder- und 

Jugendbetreuung, der KI-Führerschein im Rahmen der EU-KI-Verordnung, funktionelle 

Versetzungen in der Gemeinde, Regelungen zum Alleinarbeitsplatz und die EU-

Entgelttransparenzrichtlinie inklusive der VO zum Gleichstellungsprogramm Landesdienst 

behandelt. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.staedtebund.gv.at/landesgruppen/steiermark/willkommen/?no_cache=1
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RECHT & FINANZEN 

 

FÖRDERCALL-START IM FEBRUAR 2026 

im Bereich der Elementarpädagogik 

 

Um den Ausbau des Betreuungsangebotes in Kinderbildungs- und  

-betreuungseinrichtungen zu unterstützen, gewährt das Land Zuschüsse für 

zusätzlichen Personaleinsatz zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels. Diese Mittel werden 

im Rahmen eines Fördercall vergeben. 

 

Da sich die steirischen Städte und Gemeinden teilweise bereits in laufenden Bewerbungs- 

prozessen für zusätzliches Personal befinden, stellten wir eine Anfrage an die Abteilung 6, um 

den Zeitpunkt des nächsten Fördercalls zu klären. Laut Auskunft der Abteilung 6 ist der nächste 

Call für Ende Februar 2026 geplant. Die Träger werden darüber rechtzeitig mittels Rund-

schreiben sowie über die Homepage des Landes informiert. Darüber hinaus wird auf die  

„Richtlinie zur Vergabe von Zuschüssen gemäß Art. 15a B-VG über die Elementarpädagogik für 

die Kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27“ verwiesen. 

 

Zur Richtlinie 

 

 

AUSSETZUNG DER VERKLEINERUNG DER GRUPPENGRÖßEN 

IM KINDERGARTEN 

Schrittweise Reduktion der maximalen Kinderanzahl wird 

verschoben bzw. verlangsamt 

 

Die im Zuge der Novelle des StKBBG 2019 eingeführte stufenweise Senkung der 

Kinderhöchstzahl in Kindergartengruppen (über die wir ausführlich berichteten) soll  

ausgesetzt bzw. zeitlich verlangsamt werden. Konkret ist vorgesehen: 

 

• Die Höchstzahl von 21 Kindern ab dem Kinderbetreuungsjahr 2028/2029  

• Die Höchstzahl von 20 Kindern ab dem Kinderbetreuungsjahr 2031/2032  

 

Die geplante Gesetzesänderung wurde in der Landtags-Sitzung vom 16.12.2025 beschlossen 

und tritt am 14. September 2026 in Kraft. 

 

Zum Landtagsbeschluss 

 

 

https://www.staedtebund.gv.at/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3NjUyNjk1ODAsImV4cCI6MTc2ODQ2NjM4MCwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vVVNFUkRBVEEvbGFuZGVzZ3J1cHBlbi9zdGVpZXJtYXJrL1JpY2h0bGluaWVfVmVyZ2FiZV9adXNjaFx1MDBmY3NzZV9nZW1cdTAwZTRcdTAwZGZfMTVhX0JfVkcucGRmIiwicGFnZSI6ODMzNH0.SsouPCUrCelAb4tfvq2UJE2rwMZFFUT3J3DcgAuuaGY/Richtlinie_Vergabe_Zusch%C3%BCsse_gem%C3%A4%C3%9F_15a_B_VG.pdf
https://www.staedtebund.gv.at/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3NjUyNjk1ODAsImV4cCI6MTc2ODQ2NjM4MCwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vVVNFUkRBVEEvbGFuZGVzZ3J1cHBlbi9zdGVpZXJtYXJrL1JpY2h0bGluaWVfVmVyZ2FiZV9adXNjaFx1MDBmY3NzZV9nZW1cdTAwZTRcdTAwZGZfMTVhX0JfVkcucGRmIiwicGFnZSI6ODMzNH0.SsouPCUrCelAb4tfvq2UJE2rwMZFFUT3J3DcgAuuaGY/Richtlinie_Vergabe_Zusch%C3%BCsse_gem%C3%A4%C3%9F_15a_B_VG.pdf
https://pallast2.stmk.gv.at/pallast-p/pub/document?ref=ab914e01-62e8-4a65-a09b-a6d17c5c5c56&inner=inner&dswid=-7003
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ÄNDERUNG DES STMK. SOZIAL- UND PFLEGELEISTUNGS-

FINANZIERUNGSGESETZES 

Verrechnungsbestimmungen bez. Übergenüsse geändert 

 

Mit der am 25.11.2025 im Landtag beschlossen Novelle wurde der Zeitpunkt 

der Schlussrechnung von bisher 15. März auf 15. Juni erweitert. Diese Regelung 

tritt mit 01.01.2026 in Kraft.  

 

Es wurde mit § 4a Abs. 2 eine Verrechnungsbestimmung für Übergenüsse eingefügt:  

Die Gemeinden erhalten für ihre Leistungen im Sozial- und Pflegebereich Akontozahlungen. 

Ergibt die Schlussrechnung im Rahmen der tatsächlichen Berechnung der Sozial- und Pflege-

leistungsumlage, dass im Voraus zu hohe Beträge geleistet wurden, konnte das Land diesen 

überbezahlten Betrag bislang weder zurückfordern noch mit Akontozahlungen verrechnen. Da-

her wird festgelegt, dass das Land der betreffenden Gemeinde diesen Überschuss vorschreiben 

kann und diese den vorgeschriebenen Betrag binnen 14 Tagen an das Land zu überweisen hat. 

Diese Regelung soll mit der Kundmachung in Kraft treten. 

 

Zum Landtagsbeschluss 

 

 

PROGNOSE GEMEINDEFINANZEN BIS 2029 UND 

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 

Pressekonferenz am 2. Dezember 

 

2025 haben sich die strukturellen Probleme der kommunalen Finanzierung 

deutlicher, denn je bei Städten und Gemeinden gezeigt. Städte und Gemeinden führen derzeit 

eine Konsolidierung ihrer Haushalte mit schmerzhaften Einschnitten durch. Die Maßnahmen 

sind bei der Bevölkerung spürbar – von der Erhöhung von Abgaben bis hin zu  

Leistungskürzungen. Auch kommunale Investitionen werden zurückgefahren, was sich negativ 

auf die regionale Wirtschaft auswirkt. 

 

Entschlossene Reformschritte und  

strukturelle Entlastungsmaßnahmen von 

Seiten des Bundes und der Länder sind 

dringend notwendig (Stichwort Reform-

partnerschaft). Für die Kommunen 

braucht es die Reform der Grundsteuer 

zur nachhaltigen Absicherung der  

Gemeindeautonomie.  

https://www.staedtebund.gv.at/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3NjYxMzEwMTEsImV4cCI6MTc2OTMyNzgxMSwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vVVNFUkRBVEEvbGFuZGVzZ3J1cHBlbi9zdGVpZXJtYXJrL2dlc2V0el92b21fX1x1MjAyNl9fbWl0X2RlbV9kYXNfc3RlX2Jlc2NobHVzc184OTRfMy5wZGYiLCJwYWdlIjo4MzM0fQ.LLeY24--M6HYBbgw2TTX--Y8r5lcwj_sySYtF7VkaF8/gesetz_vom__%E2%80%A6__mit_dem_das_ste_beschluss_894_3.pdf
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Ergänzend trüben Konjunkturprognosen und die gesamtstaatliche Verschuldung das Bild. Das 

KDZ – Zentrum für Verwaltungsforschung hat im Auftrag des Österreichischen Städtebundes 

eine aktualisierte Prognose zur Entwicklung der Gemeindefinanzen bis zum Jahr 2029 erstellt. 

Im Pressegespräch wurden die Ergebnisse präsentiert und mögliche Lösungsansätze  

vorgestellt. 

 

Zur Aufzeichnung der Pressekonferenz 

 

 

ABGABENÄNDERUNGSGESETZ 2025  

Beschlossen am 1. Dezember 2025  

 

Das beschlossene Gesetz sieht vor allem die von uns geforderte Erleichterung 

der Gebühren im Meldewesen vor. 

 

Geändert wird unter anderem die Gebührenbefreiung im Meldewesen sowie die  

Neupauschalierung der Gebühren für Einreise- und Aufenthaltstitel. 

 

Insbesondere wird eine Gebührenbefreiung für die Vorlage ausländischer Dokumente im  

Rahmen des amtlichen Gebrauches bei An-, Um- oder Abmeldung eines Wohnsitzes und zur 

Aktualisierung der Meldedaten im ZMR geschaffen. 

 

Zu den Änderungen 

 

 

HANDLUNGSLEITFADEN - UMGANG MIT 

STAATSVERWEIGER:INNEN 

Neue Auflage 

 

Mit November 2025 wurde die neue Auflage (2. ergänzte und  

aktualisierte Auflage) des Handlungsleitfadens im Umgang 

mit Staatsverweiger:innen veröffentlicht. 

 

Der Leitfaden bietet eine kompakte Orientierungshilfe für den sachgerechten Umgang mit 

Staatsverweiger:innen  und richtet sich insbesondere an Bedienstete österreichischer  

Behörden. 

 

Zum Leitfaden  

 

https://www.staedtebund.gv.at/services/livestream/
https://www.staedtebund.gv.at/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3NjU5NTI0NzksImV4cCI6MTc2OTE0OTI3OSwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vVVNFUkRBVEEvbGFuZGVzZ3J1cHBlbi9zdGVpZXJtYXJrLzIwMjUtMC45ODkuMzg0LTEtQV8tX0luZm9ybWF0aW9uX3p1bV9BYmdcdTAwYzRHXzIwMjVfX1x1MDBjNG5kZXJ1bmdlbl9pbV9HZWJHX18xMS4xMi4yMDI1Xy5wZGYiLCJwYWdlIjo4MzM0fQ.OFEtQ-jHO3aq0V4nCqoChwXogBq6SLlnc9cvtIFgklk/2025-0.989.384-1-A_-_Information_zum_Abg%C3%84G_2025__%C3%84nderungen_im_GebG__11.12.2025_.pdf
https://www.staedtebund.gv.at/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3NjU5NTI0NzksImV4cCI6MTc2OTE0OTI3OSwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vVVNFUkRBVEEvbGFuZGVzZ3J1cHBlbi9zdGVpZXJtYXJrLzIwMjUtMC45ODkuMzg0LTEtQV8tX0luZm9ybWF0aW9uX3p1bV9BYmdcdTAwYzRHXzIwMjVfX1x1MDBjNG5kZXJ1bmdlbl9pbV9HZWJHX18xMS4xMi4yMDI1Xy5wZGYiLCJwYWdlIjo4MzM0fQ.OFEtQ-jHO3aq0V4nCqoChwXogBq6SLlnc9cvtIFgklk/2025-0.989.384-1-A_-_Information_zum_Abg%C3%84G_2025__%C3%84nderungen_im_GebG__11.12.2025_.pdf
https://kfibs.org/kfibs/wp-content/uploads/2025/11/Possard_RB-Handlungsleitfaden_Reichsbuerger_2._Auflage_2025.pdf
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1. DEREGULIERUNGSPAKET 2025 

31 Gesetze novelliert 

 

Am 16. Dezember 2025 wurde das 1. Deregulierungsgesetz beschlossen. Auf 

folgende Punkte möchten wir insbesondere hinweisen: 

 

Abschaffung des innergemeindlichen Instanzenzuges  

Berufungen gegen Bescheide in den landesgesetzlichen Angelegenheiten des eigenen  

Wirkungsbereiches der Gemeinde sowie bei Angelegenheiten der Kommunal- und Grundsteuer 

werden ausgeschlossen. Dementsprechend sind ab In-Kraft-Treten des Gesetzes auch 

die Rechtsmittelbelehrungen entsprechend anzupassen. In bundesgesetzlich  

geregelten Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches, in denen der zweistufige  

Instanzenzug nicht ausgeschlossen ist, entscheidet weiterhin der Gemeinderat über  

Berufungen (z.B. in bestimmten Angelegenheiten der örtlichen Straßenpolizei, sofern diese 

dem Bürgermeister übertragen wurden). 

 

Änderung des Stmk. Veranstaltungsgesetzes 2012 

Veranstaltungen, die im Volksbrauchtum begründet sind und die Voraussetzungen der Klein-

veranstaltungen erfüllen, sollen vom Anwendungsbereich des Gesetzes ausgenommen werden. 

Damit ist für diese Veranstaltungen keine Kleinveranstaltungsmeldung erforderlich.  

 

Änderung des Stmk. Tourismusgesetz 

Städte und Gemeinden sind künftig verpflichtet, ein elektronisches System bereitzustellen, 

über das natürliche und juristische Personen ihre Beitragserklärung elektronisch und rechts-

wirksam abgeben können. Die technische Ausgestaltung des Beitragserklärungssystems bleibt 

den Gemeinden überlassen. Der Steirische Städtebund plant mit dem Know-how der 

Stadt Graz diese Einführung zu koordinieren. Die Gemeinde hat zudem jedem Beitrags-

pflichtigen jährlich bis zum 15. August eine Aufforderung zur Abgabe der Beitragserklärung zu 

übermitteln.  

 

Änderungen Stmk. BauG 1995 

Es gibt Anpassungen im Bereich der Bewilligungs- und Meldepflichten. Unter anderem werden 

Gebäude PV-Anlagen und Wärmepumpen bewilligungsfrei. Zudem gibt es Verfahrenserleich-

terungen für Batterieanlagen. 

 

Änderungen Stmk. ROG 2010 

Insbesondere werden Regelungen zur Raumforschung, dem Raumordnungsbeirat, und zur  

digitalen Verarbeitung von Plänen novelliert bzw. neu eingeführt.  

 

Zum Landtagsbeschluss 

 
 

https://pallast2.stmk.gv.at/pallast-p/pub/document?ref=4683de55-0fdd-489b-9905-d3ddbd6a4c4a&dswid=9606
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KOMMUNALES LOBBYING 
 

 

AUSZEICHNUNG FÜR STEIRISCHE ZUKUNFTSGEMEINDEN 

Prämierungen unserer Mitgliedsgemeinden  

 

Am 30.10.2025 wurden in Graz Initiativen zum Thema „Zukunftsgemeinde  

Steiermark - Vielfalt in Kunst und Kultur“ prämiert. Wir gratulieren allen  

ausgezeichneten Projekten – insbesondere unseren engagierten Mitglieds- 

gemeinden! 

 

In der Kategorie Steirische Stadtgemeinden: 

1. Platz: Stadtgemeinde Frohnleiten – Theater Frohnleiten 

2. Platz: Stadtgemeinde Weiz – Kulturbüro und Kulturspielstätten Weiz 

3. Platz: Stadtgemeinde Fehring – Kulturelles Angebot gegen Abwanderung 

In der Kategorie Steirische Gemeinden: 

2. Platz: Dorf Hatzendorf (Stadtgemeinde Fehring) - EAT + ART Hatzendorf  

 

Herzlichen Glückwunsch zu diesen großartigen Erfolgen und zum starken Zeichen für gelebte 

kulturelle Vielfalt in der Steiermark! 

 

Nähere Informationen 

 

 

LANDESPREIS ENERGY GLOBE STYRIA AWARD 2026 

Einreichung bis 31.01.2026 

 
Gesucht werden innovative und inspirierende Projekte, die  

eindrucksvoll demonstrieren, wie eine nachhaltige Energiezukunft  

gestaltet werden kann.  
 

Der Preis wird vom Land Steiermark, der Energie Steiermark und dem Verkehrsverbund  

Steiermark gemeinsam in den Rubriken Forschung, Wirtschaft und Innovation, Initiativen und 

Kommunen, Jugend und Bildung sowie Mobilität vergeben.  

Ausschlaggebend ist, dass die Projekte mit maßgeblicher steirischer Beteiligung abgewickelt 

werden oder wurden und die Einreicher:innen in der Steiermark ansässig sind. Der Ort der 

Umsetzung ist dabei international möglich. 

 

Nähere Informationen zu den Teilnahmebedingungen und zur Einreichung erhalten Sie auf der 

Homepage des Landes Steiermark sowie bei der Energie Agentur Steiermark . 

 

https://www.news.steiermark.at/cms/beitrag/12997863/154271055/
https://www.technik.steiermark.at/cms/beitrag/12685929/147125454
https://www.ea-stmk.at/eag/energy-globe/
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Sackstraße 20, 8010 Graz 

 
+43 (0)316/71 29 13 

 
office@steirischer.staedtebund.at 

 
https://www.staedtebund.gv.at/landesgruppen/steiermark/willkommen/ 

 
 

 

mailto:office@steirischer.staedtebund.at
https://www.staedtebund.gv.at/landesgruppen/steiermark/willkommen/
https://www.facebook.com/p/%C3%96sterreichischer-St%C3%A4dtebund-Landesgruppe-Steiermark-100064589413629/?locale=en_GB

